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kommunal :

jugendzentrum im lichtental

2 Wien , 17 . 1 . ( rk ) ein neues jugendzentrum entsteht derzeit
in der marktgasse im 9 . bezirk , es soll aehnlich wie das haus der
jugend in der zeltgasse den verschiedenen Jugendorganisationen und
jugendgruppen zur verfuegung stehen , im keller des gebaeudes
werden musikgruppen und tischtennis - spieler eine heimstatt finden,
im erdgeschoss werden klubraeume eingerichtet , die flaeche jedes
geschosses betraegt rund 180 quadratmeter . in den beiden Stock¬
werken ueber dem jugendzentrum wird eine Schulzahnklinik unter¬
gebracht .

auf dem grundstueck marktgasse - lichtentalergasse - salzer-
gasse , gegenueber der lichtentaler kirche , werden derzeit zwei
gebaeude errichtet , das eine wird die Volksschule aufnehmen , die
derzeit in dem aus dem vorigen jahrhundert stammenden gebaeude
lichtensteinstrasse 137 untergebracht ist . zu dieser schule gehaert
auch ein moderner turnsaal , der auf stelzen errichtet wird , um den
durchblick zur schraeg dahinter befindlichen gruenflaeche freizu-
lassen.

das zweite gebaeude wurde fuer die Schulzahnklinik bestimmt,
die jedoch nicht den gesamten raum benoetigt . auf wünsch der
bezirksvertretung werden die beiden untersten geschosse als jugend-
zentrum eingerichtet , wie bezirksvorst eher karl schmied¬
bauer der ’ ’ rathaus - korrespondenz 5 ’ mitteilte , hat er fuer
diesen wünsch bei vizebuergermeisterin gertrude f r o e h l i c n
s a n d n e r , baustadtrat hubert p f o c h und finanzs -tadtr
hans m a y r volles verstaendnis gefunden.

der platz vor dem jugendzentrum , gegenueber der kirche . wird
als gruenflaeche gestaltet , so dass der blick auf die kircne frei-
bleibt , dafuer hat sich schon 1968 eine ’ ’ buergerinitiative 57 -
ein damals allerdings noch unbekannter ausdruck - eingesetzt , eine
von bezirksvorsteher schmiedbauer gestartete bef ra 'gung .saktion , wie
diese gruenflaeche beschaffen sein solle , ergab den uebcrwieyer der
wünsch nach einer schubert - gedenkstaette . in der gruenflaeche wird



17 . jaenner 1974 ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ blatt 90

deshalb eine von gustinus a m b r o s i geschaffene schubert-
bueste , die der schubertbund zur verfuegung stellt , aufgestellt
werden , es ist ausserdem daran gedacht , im bereich der gebaeude
neben der gruenflaeche einige alte lichtentaler hauszeichen
anzubringen , um so an den historischen Charakter dieses Viertels
zu erinnern.
1057
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kommunal :

enquete ueber moderne familienfuersorge abgeschlossen

6 Wien , 17 . 1 . ( rk ) im wiener rathaus ging donnerstag unter dem

Vorsitz von univ . - prof . dr . walter s p i e l die vom Jugendamt

der stadt Wien veranstaltete gesamtoesterreichische enquete ueber

aktuelle Probleme der modernen familienfuersorge zu ende , auf dem

Programm der Veranstaltung standen referate von anerkannten in-

und auslaendischen fachleuten , die das tagungsthema aus sozial¬

psychiatrischer , soziologischer , sozialpaedagogischer und

juridischer sicht behandelten , im anschluss daran fand eine forums-

diskussion statt , in der die aus allen bundeslaendern gekommenen

teilnehmer gelegenheit erhielten , die gesamte Problematik in

eingehenden diskussionen zu durchleuchten.

in seinem Schlusswort kuendigte prof . spiel an , dass die im

rahmen der enquete gewonnenen erkenntnisse und anregungen durch

eine eigene kommission ausgewertet und fuer die kuenftige sozial¬

arbeit im bereich der stadt Wien richtungsweisend sein werden,

die kommission , die schon in naechster zeit ihre arbeit aufnehmen

wird , wird sich aus Vertretern der Wissenschaft sowie aus Ver¬

tretern privater und oeffentlicher Institutionen der Sozialhilfe

zusammensetzen , wie er weiters ausfuehrte , haetten zahlreiche

diskussionsbeitraege bewiesen , wie wichtig eine noch staerkere

information der oeffentlichkeit ueber bereits bestehende hilfe-

angebote sei . was die Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und

sozialarbeit betrifft , so sollten seiner mein urig nach in hinkunft

der kontakt und die kooperation noch weiter verstaerkt werden,

besonders unterstrich er die Wichtigkeit der regionalisierung

von sozialen einrichtungen . mit hilfe eines planungskonzeptes
sollte es daher kuenftighin moeglich sein , dass bei der errichtung

von Sozialeinrichtungen auch auf die bevoetkerungszahl und deren

dichte ruecksicht genommen wird , zum perso/nalprpblem : die ausbildung

und Weiterbildung des Sozialarbeiters , ebenso wie die anhebung
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des ausbildungsniveaus und des imag es des sozialberufes gehoerten

zu den vor dringlichsten forderungen.
wie er abschliessend ankuendigte , wird die arbeit der kommission

etwa in einem jahr abgeschlossen sein und sodann der oeffentlichkeit

vorgestellt werden.

1 332
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Lokal :

’ ’ black out ’ 5 in Wien

2 Wien , 17 . 1 . ( rk ) die Laengste und schwerste stromstoerung

seit 1950 , die die bundeshauptstadt donnerstag frueh erleben musste,

fuehrte zu erheblichen Schwierigkeiten , es begann um 5 uhr

frueh , als die fernleitung bisamberg durch Vereisung zerriss,

damit war ein sechstel des gesamten st rombedarfes in Wien ausge¬

fallen . als nun in den haushalten begonnen wurde , ström zu ver¬

brauchen , brach in einer kettenreaktion das gesamte netz zusammen,

zuerst die strassenbeleuchtung , dann die verkehrsampeln und

schliesslich erwischte es die Verkehrsbetriebe mitten im fruehaus-

lauf . alle strassenbahnLinien standen still , die wiener mussten zu

fuss zur arbeit . erst kurz nach 8 uhr konnten die Verkehrs¬

betriebe beginnen , den verkehr neu aufzubauen.

naturgemaess war die feuerwehr der stadt Wien besonders

belastet , am fruehen vormittag waren staendig 30 ruestfahrzeuge

unterwegs , es wurde erhoehte bereitschaft angeordnet , kranken-

haeuser , kinderheime und altersheime mussten mit zusaetzlichen

notstromaggregaten versorgt werden , auch die opernpassage wurde

mit einem notstromaggregat beleuchtet . 30 in auf zuege eingesperrte

Personen mussten befreit werden.

auch die Wasserversorgung in teilen des 10 . bezirkes war

durch den stromausfall bedroht , weil pumpenaggregate in verschiedenen

hebewerken ausgefallen waren.

schwere ampelstoerungen zu befuerchten

der black - out von donnerstag frueh laesst befuerchten , dass an

einer reihe von verkehr sampeln elektronische bauelemente beschaedigt

worden sind , alle Signaltechniker der vc- rkehrsabteilung sind mit

mehreren einsatzwagen ausgefahren , um sich im lauf des tages

einen ueberblick ueber das gesamtausmass des Schadens zu verschaffen,

solche schaeden koennen ueblicherweise auftreten , wenn sich die

ampelan lagen nach laengerem ausfall und beim auftreten von ueber-

spannungen nicht mehr selbst einsynchronisieren koennen . die folge.
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der ström ist zwar da , aber die ampel funktioniert nicht mehr,
von der verkehrst eit zentrale aus werden die techniker versuchen,
im Lauf des donnerstag moeglichst viele ampetn wieder J ’ aufzu-
schalten ’ ’ .

hoehenstrasse weiter gesperrt
die hoehenstrasse , die sieveringer strasse , die savoyen-

strasse und die johann staud - gasse sind weiterhin blockiert

durch abgebrochene aeste , umgefallene baeurne und abgerissene

leitungsdraehte . lediglich der kahlenberg - autobus faehrt . von

mittwoch auf donnerstag sind durch die eisbelastung neuerdings
Verkehrshindernisse aufgetreten.

disziplinierte autofahrer
als sehr diszipliniert bezeichnete donnerstag frueh die wiener

Polizei sowohl die autofahrer , als auch die fussgaenger , die

trotz stromausfalt unsere stadt nicht in ein chaos stuerzten.

es gab keine groesseren Verkehrsschwierigkeiten , nur im

bereich des matzleinsdorfer platzes , der reichsbruecke und des

pratersterns , kam es zu kürztristigen Stockungen.
an der reichsbrueckenkreuzung hatte ein strassenbahnzug in¬

folge des strömausfalles den autoverkehr blockiert , durch den

ausfall der verkehrsampeln am praterstern , schleppte sich der
’ ’ btechwurm ’ ’ im schritt empo ' in richtung stadt.

das verkehrsaufkommen war donnerstag frueh erheblich staerker,
da weniger autofahrer den donnerstag als ’ ’ autolosen ’ ’ tag ge-
waehlt haben , ueberdies “ wer heute mit einem donnerstag - picktert
fuhr , wurde nicht bestraft , fuer die automatisch geregelten

kreuzungen wurden alle in bereitschaft stehenden sicherheitswache¬
beamten unverzueglieh eingesetzt.

der stromausfalt fuehrte in der opernpassage zu einem tohu-
wabohu , da im ersten augenbtick die passanten nicht den richtigen
ausgang fanden , wie berichtet , war 15 minuten spaeter die feuer-
wehr mit einem not Stromaggregat zur stelle.

Zentralheizungen fielen aus

besonders unangenehm wirkte sich der stromausfalt auch auf
zentralbeheizte Wohnungen aus . in vielen faetten funktionierten
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die - heizurigen nicht , weil fuer die regelanlagen und pumpen ström

benoetigt wird , auch die fernheizwerke spitteLau , kagran , sued

und grossfeidsiedtung mussten die waermelieferung einstellen . die

techniker bemuehen sich zur zeit ( 9 . 30 uhr ) den druck zu halten,
damit die antagen keinen schaden erleiden.

zur gleichen zeit begannen die Verkehrsbetriebe das strassen-

bahnnetz wieder langsam aufzubauen , doch kam es zwischendurch

staendig zu neuen netzausfaellen.

zahlreiche schaeden an kabeln und in Umspannwerken

die kurzschLuesse , die durch die Vereisung ausgetoest wurden,
hatten zahlreiche schaeden in Umspannwerken und im kabetnetz zur

folge , diese schaeden erschweren die volle wiederherstellung der

Stromversorgung . es kommt dadurch immer wieder zu neuerlichen ueber-

lastungen und zusammenbruechen . so musste die Stadtbahn ., nachdem

sie kurze zeit gefahren war , wieder den betrieb einstellen.
von der Verbundgesellschaft wird die Leitung ueber den bisam¬

berg abgeflogen , um die schadensst elt e zu eruieren.

grundwasserwerke betroffen

durch den stromausfall sind auch die grundwasserwer ke der

staedtischen Wasserwerke in nussdorf und in der lobau betroüten. . cbLe
elektrischen pumpen foerdern kein wasser . den Wasserwerken ist es

jedoch gelungen , durch interne umschaltungen den stadtbereich von
Wien mit wasser zu versorgen , es kommt jedoch in manchen hoeher-

gelegenen Wohngebieten zu druckschwankungen.

heute kein ’ ’ autoloser ? 1 tag
inzwischen bestaetigt auch die magistratsdirektion - amts-

inspektion , dass der ausfalt von oeffent liehen verkehrsmitteln als
eine notstandsaehnliche Situation zu betrachten ist . daher gelten
heute die bestirnmungen ueber den autolosen tag nicht , wer mit ' einem
do - pickert faehrt , kann nicht bestraft werden , dieser entscheidung
kommt prinzipielter Charakter auch fuer die Zukunft zu.

wiener spitaeler mit notstrom versorgt
von dem stromausfall waren auch die wiener staedtischen

spitaeler betroffen , doch kam es nirgends zu ernsten schwierig-
. /.
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keiten . umfassende notstromaggregate stehen in einigen kranken-
haeusern zur verfuegung , so dass operationssaeLe mit ström versorgt,
die beleuchtung von kuechen und heizraeumen und sogar die notbeleuch-
tung von gaengen sichergestelLt werden konnte , in allen spitaelern
gibt es ueberdies not Stromeinheiten , die den betrieb in den
operationssaelen bis zu vier stunden anstandslos gestatten.

Zusammenbruch von osten und westen zugleich
stadtrat franz n e k u l a erklaerte in einem interview

fuer das orf - mittagsjournal , es war schon mittwoch abend erkennbar,
dass durch den aussergewoehnlich starken nebel eine kritische
Situation drohe , die naechtliche kaltluft fuehrte dann zu einer
Vereisung der stromleitungen . wie ungewoehnlich die witterungs-
verhaeltnisse waren , ist schon daran erkennbar , dass infolge der
Vereisung selbst grosse baeume urngestuerzt sind.

die Vereisung der freileitungen fuehrte sowohl bei der
Verbundleitung im raum bisamberg wie bei der ringleitung der wiener
c —werke im oereich des wienerwaldes a. b etwa . 4 . 45 uhr frueh zu kurz —
schluessen . in der folge ergab sich eine staendig wechselnde
Situation , verschiedene gebiete konnten zeitweise versorgt werden,
dann kam es zu neuerlichen stoerungen.

besonders stark waren die Verkehrsbetriebe betroffen , stadtrat
nekula erklaerte , dass er diese Situation aus eigener erfahrung
erlebte , weil er heute seinen autolosen tag hat . als er zur stadt-
bahnstation meidling hauptstrasse kam , konnte er den wartenden
fahrgaeste erlaeutern , wieso in der Station licht brannte , a. b e r
die Stadtbahn nicht fuhr : die Station wird mit Wechselstrom ver¬
borgt , der fahrdraht mit gleichstrom . de . s sind zwei verschiedene
versorgungsquellen , die eine war gestoert , die andere nicht.

45 einsaetze der teuerwehr
dio feuerwehr konnte um 10 uhr die erhoehte bereitschaft

wieder aufheben . sie hatte bis dahin 45 einsaetze im Zusammen¬
hang mit der stromstoerung , vor allem zur befreiung von
Personen , die in aufzuegen eingeschlossen waren , es gab keinen
fall von gefaehrdung einer person.

die e - werke haben zwanzig stoertrupps mobilisiert , die an der
behebung der schaeden arbeiten , vorlaeufig kommt es infolge der
Vereisung der ueberlandleitungen noch immer zu neuen kurzschluessen
+++
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